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O f l S im Herbst 1919 Herausgeber und Verlag stch anflickten, die vierte Auf* 
- V i läge der „Hohen Jagd" der deutschen Jägerwelt zu übergeben, waren fie 

nicht ot)ne Sorge. 3 U mele Veränderungen roaren in unferem gequälten, von Ent* 
behruttgen geschwächten Volfsförper vor Sich gegangen. 9toch überall gärte e§, eS 
bereitete stch mehr oder meniger gervaltfam eine Soziale Umschichtung vor. SBürde 
ein SBerB wie die ,;Hvhe «3agd" noch in diefe J e i t paffen? 

d e r Erfolg hat biefe Befürchtungen zunichte gemacht. Obwohl die vierte Auflage 
in erheblich fiärlerer Auflagezahl als alle thre Vorgängerinnen gedruckt worden ist, 
ift fie in erheblich Bürgeret 3 e i t vergriffen geroefen als alle früheren Auflagen. 
Bereits nach zwei Jahren machte fich wiederum eine neue Auflage nötig. 

d iefer Erfolg ist ein erfreuliches Reichen dafür, daß der alte ©eist deutscher 
Sßeidgerechtigfeit über die Umwälzungen des großen Krieges hinaus lebendig gef 
blieben ift. SBohl find eS vielfach neue Greife, die dem SBeidwerf huldigen, aber 
auch fie werden bemüht fein, weidgerecht zu jagen, das Sffiild §u hegen und g-u 
pflegen. 

d ie Pflege edler Mannestugend in uns und unferen ^achfommen hochzuhalten, 
ist heute mehr denn je die Pflicht derer, die fich zur grünen ©ilde befennen. J f t 
doch nichts fo berufen, zum Manne zu erziehen, den Körper zu ftählen, den Blick 
gu schärfen, die Siebe zur Heimat zu werfen und m mehren, als das edle SBeidwerf. 
Hierbei fott unfere „Hohe Jagd" helfen. 

3Bir waren bestrebt, tn der je | t erfcheinenden fünften Auflage dem 3iele immer 
näher zu Bommen, das uns bei der ersten Auflage schon vorgefchwebt hatte: daS 
2Berf p einem vollwertigen ©egenftück zu „Siegels Niederjagd" gu machen, von 
deren Originalausgabe nunmehr fchoit 13 Auflagen in unferem Vertage erschienen find. 

Von den trefflichen Männern, die die vierte Auflage der „Hohen Jagd" noch 
mit bearbeitet haben, find inzwischen Oberst z« d . A l b e r t i , Forftmeifter Fretherr 
v o n O l o r d e n f l q c h t und Forstmeifter A. S i t t m a n n verftorben. J j | legen in 
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y j Vorwort. 

danfbarem ©edenfen einen grünen Bruch auf thr ©rab. Jnfonderheit gedenfen wir 
hierbei unfereS hergegangenen Freundes, des ForftmeifterS Fretherrn von f o r d e n * 
f i t )cht , der eS in vorbildlicher Pflichttreue trofc fernes fchweren Seibens furz vor 
feinem £ode möglich gemacht hat, die Kapitel Sflotwilö, damwild, Trutwild und 
Srappe noch felbst zu bearbeiten. Sfteu hinzu fomrnt als Mitherausgeber Herr 
A. B a r o n von ^ r ü b e n e r , ber den Elch übernommen hat. 

jeder ber Herren : Herausgeber !ann für fich in Anfpruch nehmen, auf bem 
©ebiet ber von thm behandelten SBildart eine umfaffenbe Erfahrung §u beft^en. 
Alle Abschnitte find von ©rund auf neubearbeitet und dem gegenwärtigen Stand 
des SBiffenS und der Erfahrung angepaßt morden. S o fönnen wir roohl fagen, 
bafc die fünfte Auflage der „Hohen Jagd" als ein in jeder Hinficht mustergültiges 
Zeitgemäßes Handbuch aller zur H°hen 3agd gehörenden £iete und Jagdarten 
gelten fann. 

Auch die äußere AuSftattung ist mustergültig. Uber 300 farbige und schwarze 
Abbildungen von der Hand unferer besten Jagdmaler zieren das Buch und machen 
eS auch äußerlich §u einem in jeder Hinficht würdigen ©egenftand von „diegelS 
Niederjagd". 

Aßen Herausgebern fei an biefer Stelle her§lichft gedanft. d i e aber, für die 
mir gearbeitet haben, begrüßen mir wieder mit dem alten SBecfruf, der fchon die 
erste Auflage einleitete: 

SBoluff, woluff, Zitier und Unechte 
und alle guten ©efeilen, 
die mit uns gen H 0 ^ wöHen. 

J u n i 1922. 
d i e Verlagsbuchhandlung. 


